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Liebe Wimpassingerinnen und Wimpassinger,
eingangs möchte ich mich im Namen der SPÖ Wimpassing und vor allem auch persönlich, für Ihr Vertrauen und Ihre 

Unterstützung bei der Gemeinderatswahl im Jänner sehr herzlich bedanken.

Ich freue mich über das ausgezeichnete Ergebnis und die damit positive Bewertung der kommunalpolitischen Arbeit des 
Gemeinderates während der letzten Periode, wenngleich diese sich aufgrund der verschiedenen Krisen, wie z.B. Covid19, 

Energiekrise und der hohen Infl ation oft sehr schwierig gestaltet hat.

Ein großes Danke gilt auch allen Mitarbeiter*innen, sei es in der Verwaltung, beim Postpartner, 
dem Wirtschaftshof, den beiden Landeskindergärten, der Volks- und Musikschule und dem großar-
tigen Gemeinderatsteam für die ausgezeichnete Zusammenarbeit im Interesse der Bürger*innen. 
Ein Dankeschön auch an die beiden Oppositionsparteien „FPÖ & ÖVP“ für ihre konstruktive Zusam-
menarbeit während der letzten 5 Jahre.

Ich bin optimistisch, dass wir auch in der kommenden Gemeinderatsperiode die auf uns zukom-
menden hohen Anforderungen in der kommunalpolitischen Arbeit gemeinsam meistern werden. 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen!
Walter Jeitler e.h., Bürgermeister

Energiekrise und der hohen Infl ation oft sehr schwierig gestaltet hat.
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menden hohen Anforderungen in der kommunalpolitischen Arbeit gemeinsam meistern werden. 
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Konstituierende Sitzungen 
des Gemeinderates und der 

Gemeindeausschüsse
Wie Sie der Februarausgabe der Wimpassinger Informati-

onen bereits entnehmen konnten, brachte die Gemeinde-
ratswahl folgendes Ergebnis:

Nach dem „D´Hondt-Model der Mandatsberechnung“ er-
geben sich daraus für die wahlwerbenden Parteien folgen-
de Mandatsbesetzungen und Listenplätze:

➢ SPÖ - Mandatsgewinn +1 und kommt auf 16 Mandate 

➢ FPÖ - Mandatsgewinn + 1 und kommt auf 3 Mandate

➢ ÖVP - verliert 2 Mandate und scheidet aus Gemeinderat 
      aus

Die Mandatsbesetzungen der SPÖ Wimpassing er-
folgte nach der Listenreihung im Reisverschlusssys-
tem und auf Basis des einstimmigen Beschlusses im 
Ortsausschuss vom 5. Dez. 2024 und des Mehrheitsbe-
schlusses der SPÖ-Fraktion vom 20.1.2025.

Konstituierende Sitzung
des Gemeinderates

Die konstituierende Sitzung des Gemeinderates mit An-
gelobung der Wahlwerber*innen, Wahl des Bürgermeis-
ters und des Gemeindevorstandes (§96 Abs.1 NÖ GO 1973) 
fand am Mittwoch, dem 19. Februar 2025 um 18:30 Uhr 
statt. Die Sitzung markiert den offi  ziellen Beginn der neu-
en Gemeinderatsperiode 2025 bis 2030.

Die konstituierende Sitzung wurde durch Rosa Ehold, als 
„Altersvorsitzende“, eröff net und nach Feststellung der Be-
schlussfähigkeit bis zur Wahl des Bürgermeisters geführt.

Nach der Wahl des Bürgermeisters wurde der Vorsitz der 
Gemeinderatssitzung von diesem übernommen und die 
weiteren Tagesordnungspunkte der Gemeinderatssitzung 
mit der 

➢ Wahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes

➢ Wahl des Vizebürgermeisters

➢ Beschluss über die Bildung von Ausschüssen

➢ Wahl der Mitglieder der Gemeinderats-Ausschüsse

➢ Wahl der Mitglieder in Verbänden und Vereinen

➢ Beschluss zur Sitzungseinladungen per E-Mail
abgehandelt.

In den Gemeindevorstand wurden nach dem „D´Hondt-
Model“ folgende GemeinderätInnen gewählt: 

Für die Wahlpartei SPÖ:

Ing. Andreas Hofer, Rosa Ehold, Robert Weissenba-
cher, Andrea Schremser und Ing. Markus Stocker sowie 

Die Mandatsbesetzungen der SPÖ Wimpassing er-
folgte nach der Listenreihung im Reisverschlusssys-
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für die Wahlpartei FPÖ:
Marc Berger

Im Anschluss erfolgte mit Ing. Andreas Hofer die Wahl 
des Vizebürgermeister aus der Mitte des Gemeindevor-
standes, gefolgt vom Beschluss über die Bildung folgender 
Ausschüsse mit je 5 Mitgliedern (4 SPÖ & 1 FPÖ):

➢ Bauausschuss & Öff entliche Einrichtungen (SPÖ ge-
führt) 

➢ Gesundheit & Soziale Wohlfahrt, Gleichstellungs- 
und Integrationsangelegenheiten (SPÖ geführt)

➢ Infrastruktur- und Umweltangelegenheiten, Ener-
giewirtschaft (SPÖ geführt)

➢ Wohn- und Geschäftsgebäude (SPÖ geführt)

➢ Gewerbe-, Markt- und Lebensmittelpolizei, Land-
wirtschaft, Tierschutz (FPÖ geführt)

➢ Kultur- und Sportangelegenheiten (SPÖ geführt)

➢ Finanz- und Vermögensangelegenheiten (SPÖ ge-
führt)

➢ Schulwesen, Nachmittagsbetreuung & Bildungsein-
richtungen (SPÖ geführt)

➢ Prüfungsausschuss (FPÖ geführt)

Auf Basis des Wahlergebnisses und Berücksichtigung der 
Parteienvorschläge erfolgten anschließend die ergänzen-
den Bestellungen der Mitglieder in Verbänden und Aus-
schüssen.

Letzter Tagesordnungspunkt der konstituierenden Ge-
meinderatssitzung beinhaltete den Beschluss, dass sämtli-
che Sitzungseinladungen per E-Mail erfolgen und für diese 
Fälle eine Sendebestätigung als nachweisliche Zustellung 
genügt. Eine Zustellung zu eigenen Handen ist daher nicht 
erforderlich (Vereinbarung, gemäß § 45 der NÖ Gemein-
deordnung 1973 (NÖ GO), LGBl. 1000 wurde von jedem 
Gemeindemandatar unterzeichnet).

Insgesamt war die konstituierende Gemeinderatssitzung 
ein erfolgreicher Auftakt für die neue Gemeinderatsperio-
de.

Walter Jeitler e.h., Bürgermeister

PS. Über die konstituierenden Sitzungen der Gemeinde-
ausschüsse sowie der Zusammensetzungen und Aufga-
benbereiche informieren wir Sie in den kommenden Print-
ausgaben der Wimpassinger Informationen.

Papiertonnen bitte anfüllen
 und Karton zerkleinern!

Durch die Einführung der Papiertonne im Bezirk Ne-
unkirchen wurde ein großer Schritt unternommen, 
Altpapier und Altkartonagen noch besser und kosten-
günstiger wiederzuverwerten. 

Damit sich die Papiertonne aber rechnet, muss sie 
unbedingt voll sein und sperrige Kartonverpackungen 
müssen zerlegt werden.

Der Abtransport einer Papiertonne kostet rund 2€, 
wobei die Kosten vom Abfallwirtschaftsverband ge-
tragen werden und der Bevölkerung somit keine Kos-
ten entstehen. Jedoch müssen diese 2€ durch den 
Erlös aus den Papierverkäufen wieder hereingebracht 
werden und das ist nur möglich wenn die Tonnen 
auch möglichst voll sind. 

Deshalb unsere Bitte: alle Kartonverpackungen zer-
legen und sämtliches Altpapier wirklich in die Papier-
tonne werfen und nicht mehr in die Grüne Tonne! Wir 
können damit gemeinsam die Umwelt schonen und 
auch wertvolle Ressourcen wiederverwerten.
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Restaurant
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STERMANN & 
GRISSEMANN

GAGS, GAGS, GAGS!
Die TV-Show 2025 letztmalig live auf der 

Bühne - mit fantastischen Gästen!
Nach neun Jahren auf Tour ist Ende 2025 endgültig 

Schluss. „Gags, Gags, Gags“, das siebente Liveprogramm 
der beiden beliebten Humorarbeiter, verabschiedet sich 
von der Bühne und fi ndet seine letzte Ruhestätte in den 
Kabarettarchiven des Landes.

Aber auch in diesem letzten Jahr erlaubt sich das Ster-
mann & Grissemann-Universum aus feiner Beschimpfung, 
Sinnsabotage und Selbstdemontage, Nonsens, bizarrer Pa-
rodie, Persifl age und Polemik eine nicht geahnte Ausdeh-
nung: Gewohnt erstklassig fl itzen die beiden, die „eigent-
lich zu gut fürs Fernsehen“ (John Cleese) sind, weiterhin 
durch den selbst gesteckten Gag-Slalom.

Beide, auch der Deutsche (Stermann), verirren sich aber 
nie ins kabarettistisch Ressentimentale oder langweilen 
mit öden sozialdemokratischen Pointen.

Keine Sekunde mit Stermann und Grissemann ist Zeitver-
schwendung.

Nutzen Sie also diese letzte Chance. Es wird nicht zu Ih-
rem Nachteil sein!

Karten erhalten Sie noch über Ö-Ticket 
bei unserem Postpartner und 

Bürgerservice Wimpassing sowie in allen Ö-Ticket-
Verkaufsstellen!

      Kulturverein VORSCHAU

Dirk Stermann

Dirk Stermann, geboren 1965 in Duisburg, lebt seit 
1987 in Wien. 

Er zählt zu den populärsten Kabarettisten und Fernseh-
moderatoren Österreichs und ist auch in Deutschland 
durch Fernseh- und Radioshows sowie durch Bühnenauf-
tritte und Kino� lme weit bekannt. 

Abgründig, bizarr und unglaublich komisch: Dirk Ster-
mann steht mit seinem ersten Solo-Programm „Zusam-
menbraut“ auf der Bühne.

Sichern Sie sich Ihre Karten bei unserem Postpartner 
und Bürgerservice Wimpassing sowie in allen Ö-Ticket-
Verkaufsstellen!

Ihr Kulturverein Wimpassing 

Dennis Jale und die 
„TBC-Band“ ließen Elvis 
Presley wieder aufl eben
Am 8. Januar hätte Elvis Presley, der unbestrittene King of 

Rock ‘n’ Roll, seinen 90. Geburtstag gefeiert. Zu Ehren des 
Jahrhundertmusikers lud Österreichs bekanntester Rock-
Entertainer, Dennis Jale, zu einem Abend ganz im Zeichen 
der großen Elvis-Hits in das Kulturcentrum Wimpassing.
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Amtliche Information

Verlautbarung
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen

•  „Autovolksbegehren: Kosten runter!“ 

• „ORF-Haushaltsabgabe NEIN““

• „Stoppt die Volksbegehren-Bereicherung!“
Aufgrund der auf der Amtstafel des Bundesministeriums 

für Inneres sowie im Internet veröff entlichten stattge-
benden Entscheidungen des Bundesministers für Inneres 
betreff end die oben angeführten Volksbegehren wird ver-
lautbart:

Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom Bun-
desminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 2 des Volksbegeh-
rengesetzes 2018 – VoBeG festgesetzten Eintragungszeit-
raums, das ist von Montag, 11. März 2024, bis (einschließ-
lich) Montag, 18. März 2024, in jeder Gemeinde in den 
jeweiligen Text samt Begründung der Volksbegehren 
Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu einem oder zu 
mehreren Volksbegehren durch einmalige eigenhändi-
ge Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von der Ge-
meinde zur Verfügung gestellten Eintragungsformular 
erklären. 

Die Eintragung muss nicht auf einer Gemeinde erfol-
gen, sondern kann auch online getätigt werden (www.
bmi.gv.at/volksbegehren).

Stimmberechtigt  ist, wer am letzten Tag des Eintragungs-
zeitraums das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt (österreichi-
sche Staatsbürgerschaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, 

kein Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 24. Feb-
ruar 2025 in der Wählerevidenz einer Gemeinde eingetra-
gen ist.

Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstüt-
zungserklärung für ein Volksbegehren abgegeben haben, 
können für dieses Volksbegehren keine Eintragung mehr 
vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung 
bereits als gültige Eintragung zählt.

In der Marktgemeinde Wimpassing können Ein-
tragungen während des Eintragungszeitraums

Im neuen Bürgerservice beim Postpartner, Bun-
desstr. 63a, 2632 Wimpassing an den nachstehend 
angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten 

vorgenommen werden:

Montag,        31. März 2025, von 07:00 bis 18:00 Uhr,

Dienstag,      01. April 2025, von 08:00 bis 16:00 Uhr,

Mittwoch,    02. April 2025, von 07:00 bis 20:00 Uhr,

Donnerstag, 03. April 2025, von 08:00 bis 16:00 Uhr,

Freitag,         04. April 2025, von 08:00 bis 18:00 Uhr,

Montag,       07. April 2025, von 08:00 bis 18:00 Uhr.

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag 
des Eintragungszeitraumes (07. April 2025), 20.00 Uhr, 
durchführen.

• Text des Volksbegehrens: „Autovolksbegehren: Kos-
ten runter!“

 Die enormen fi nanziellen Belastungen durch NoVA, stei-
gende Sprit- und Strompreise, die hohe Mineralölsteu-
er, die CO2-Bepreisung, steigende Parkgebühren sowie 
das Fehlen von Entlastungen wie etwa dem in anderen 
Branchen möglichen Reparaturbonus, haben Autofahren 
enorm verteuert und die Nutzer:innen zu Melkkühen der 
Nation gemacht.

Der Gesetzgeber möge Maßnahmen setzen, die sicher-
stellen, dass Autofahren für alle Menschen leistbar wird, 
weil viele auf das eigene Kraftfahrzeug angewiesen sind.

• Text des Volksbegehrens: „ORF-Haushaltsabgabe 
NEIN!“ 

Die Unterstützer dieses Volksbegehrens lehnen eine - ab 
1.1.2024 angedachte - ORF-Haushaltsabgabe ab !!!

„Haushalte“ sind weder Eigentümer noch Kunden des 
ORF. Eine Haushaltsabgabe wäre daher unsachlich und un-
fair, da auch Haushalte diese Abgabe bezahlen müssten, 
die den ORF gar nicht konsumieren.

Der Bundes(verfassungs)gesetzgeber möge daher den 
ORF zum Sparen auff ordern und leistungsgerechte Ent-
gelte für die Nutzung von ORF-Dienstleistungen für ORF-
Vertragskunden beschließen.

• Text des Volksbegehrens: „Stoppt die Volksbegehren-
Bereicherung!“ 

Immer mehr Privatpersonen entdecken Volksbegehren 
als Geschäftsidee für sich: 

Sie kassieren trotz unsinniger, oftmals nicht umzuset-
zender Forderungen für jedes Volksbegehren, das von 
100.000 Stimmberechtigten unterschrieben wurde, einen               

   Special Guest des Konzerts waren Donna Kay Presley, 
die Cousine des King of Rock and Roll sowie unter ande-
rem auch Glenn D. Hardin, der über 1000 Konzerte mit dem 
King bestritt. Gemeinsam mit weiteren legendären Musi-
kern wie Royce Taylor, Craig Morris und Paul Leim, der auch 
schon für Lionel Richie und Shania Twain am Schlagzeug 
saß, versetzte die Supergroup das Publikum in die goldene 
Ära des Rock ‘n’ Roll zurück.

Ihr Kulturverein Wimpassing 
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Reingewinn in der Höhe von € 13.686,00 (Stand: 01.04.2023) 
von unser aller Steuergeld.

Der Gesetzgeber möge daher das Volksbegehrengesetz 
2018 dahingehend ändern, dass der zu refundierende 
Betrag lediglich die zuvor geleisteten Kostenbeiträge ab-
deckt.

Seit dem 1. Volksbegehren im Jahre 1964 hat sich in Ös-
terreich rechtlich, politisch und auch technisch viel verän-
dert. So wurden von 1964 bis 1999 insgesamt 21 Volksbe-
gehren eingeleitet. Dem gegenüber stehen allein in den 
Jahren 2020 bis 2023 insgesamt 35, für neun weitere steht 
bereits der Eintragungszeitraum fest (Stand: 01.05.2023).

Der Hintergrund ist: Die Initiatoren, oftmals Privatperso-
nen, haben bei der Einbringung der Anmeldung für ein 
Volksbegehren einen Kostenbeitrag von € 622,00 (Stand 
01.04.2023) sowie in weiterer Folge einen Druckkostenbei-
trag von € 2.799,50 (Stand 01.04.2023) zu entrichten. Aber: 
Sobald das Volksbegehren die Eintragungsreichweite von 
100.000 Unterschriften erreicht hat, erhalten sie laut Gesetz 
die geleisteten Kostenbeiträge in der fünff achen (!) Höhe 
zurück! Dies sind € 17.107,50 (Stand: 01.04.2023), woraus 
sich ein Reingewinn von € 13.686,00 pro Volksbegehren 
ergibt, was ein durchaus lukratives Geschäft darstellt.

Bei den letzten 35 Volksbegehren haben insgesamt 30 
die 100.000-Unterschriften-Marke er-reicht. Dafür haben 
die Initiatoren – nach Abzug der Kostenbeiträge – insge-
samt € 410.580,00 an Steuergeld kassiert. Lediglich fünf 
Volksbegehren sind an der 100.000-Unterschriften-Marke 
mehr oder weniger knapp gescheitert.

Der Kostenaufwand für die Republik Österreich und da-
mit für jeden Steuerzahler ist bei jedem Volksbegehren 
enorm. Zusätzlich zu den oben genannten zu ersetzenden 
Kostenbeiträgen an die Initiatoren werden den Gemein-
den die bei der Durchführung dieses Bundesgesetzes er-
wachsenden Kosten vom Bund ersetzt.

Insofern hat der Bund bei jedem Eintragungszeitraum 
eine Pauschalentschädigung in der Höhe von € 0,40 (Stand 
01.04.2023) pro Stimmberechtigten an die Gemeinden zu 
leisten. Dies ergibt jedes Mal über € 2,500.000,00 an Steu-
ergeld! Und derzeit sind mindestens 3 Eintragungszeiträu-
me pro Jahr üblich.

Man kann an der Anmeldungsfl ut für neue Volksbegeh-
ren auch leicht erkennen, dass immer mehr Privatperso-
nen diese Geschäftsidee für sich entdecken. Denn aktuell 
(Stand 01.05.2023) befi nden sich sage und schreibe 87 
Volksbegehren in der Unterstützungsphase!

Bei Umsetzung dieses Begehrens käme Volksbegehren – 
als ursprünglich sinnvolles Instrument der direkten Demo-
kratie – auch wieder mehr Gewicht zuteil. Denn unsinnige 
und von Haus aus nicht umzusetzende Begehren würden 
aufgrund des Wegfalls der Gewinnmöglichkeit gar nicht 
erst eingereicht werden.

Es wird daher eine rasche Reformierung des Volksbe-
gehrengesetzes 2018 gefordert, damit die private Berei-
cherung mit Steuergeld zeitnah unterbunden wird. Der 
Gesetzgeber möge daher beschließen, im § 17 (2) Volksbe-
gehrengesetz 2018 das Wort ‚fünff achen‘ zu streichen und 
damit den an die Initiatoren zu refundierenden Betrag den 
geleisteten Kostenbeiträgen (€ 3.421,50) gleichzusetzen.

SPRECHSTUNDEN:
Sprechstunden Bürgermeister

Walter Jeitler
Jeden Donnerstag von 16 Uhr bis 17 Uhr und 

nach Terminvereinbarung unter 
0699/15585244 oder mittels Email unter 

buergermeister@wimpassing.at.....
Sprechstunden Vize-Bürgermeister

Ing. Andreas Hofer
nach tel. Terminvereinbarung 

unter 0664/6266337 oder mittels Email 
unter andreas.hofer@wimpassing.at.....

Sprechstunden Wohnungen:
GGR Andrea Schremser 

am 06.03. + 27.03.2025 von 15:30-16:30 Uhr
um tel. Voranmeldung unter 02630/38370-14 

bei Fr. Koll. Mali wird gebeten!.....
Sozialversicherungsfragen:

Österr. Gesundheitskasse Dr. Stockhammerg. 23, 
2620 Neunkirchen, während der Öff nungszeiten 
Montag bis Donnerstag von 7:30 bis 14:30 Uhr 

und Freitag von 7:30 bis 12:00 Uhr .....
Pensionsversicherungsfragen:

Pensionsversicherungsanstalt, 1021 Wien, 
Friedrich Hillegeist-Straße 1 oder telefonisch 
unter 05-03-03 oder per Fax 05-03-03-28850 

oder online unter pva.pv.at

Gratulation zum 85. Geburtstag von Franz Prohaska 
und Diamantene Hochzeit Elisabeth und Franz 
Prohaska mit GGRin Rosa Ehold  

Wir gratulieren:Wir gratulieren:
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Fit ins Neue Jahr

Zurzeit wissen wir von vielen Kindern und Erwachsenen, 
die krank im Bett liegen. Die Krankheitswelle ist ausgebro-
chen, ganz typisch für den Jänner und Februar im Kinder-
garten. Zahlreiche Taschentücher werden verbraucht, weil 
die Nasen so stark rinnen, ein allgemeines Husten hallt 
durch die Räume und eine dezimierte Kinderanzahl erin-
nert uns an die „Krankensesserln“ zu Hause!

Bei uns im Kindergarten sind Bewegungsangebote mit 
den Kindern immer wichtig, bilden einen fi xen Tagespunkt 
in unserer Planung, auch zu dieser Jahreszeit! 

Bewegung tut gut, das ist allgemein bekannt. Sie schützt 
uns vor Krankheiten, hält den Körper fi t und beweglich, 
begünstigt soziale Interaktionen und stärkt unser Selbst-
vertrauen, wenn wir lernen, achtsam mit unserem Körper 
umzugehen. Außerdem macht sie Spaß, wohl eines der 
besten Argumente dafür und verleiht uns, ohne viel Auf-
wand, Glücksgefühle, die wiederrum zum allgemeinen 
Wohlbefi nden beitragen und Krankheiten vorbeugen. 

Aus diesem Grund gehen wir auch, neben all den Bewe-
gungsangeboten im Kindergarten, alle zwei Wochen zum 
„Trampolin jumpen“ in die Räumlichkeiten des Judover-
eins. 

Dafür hängt im Kindergarten ein Turnsackerl, das von 
den Kindern eigenständig mitgenommen wird. Bevor wir 
losmarschieren, müssen wir uns gut für draußen anzie-
hen. Warme Schuhe, Winterjacke, Haube, Handschuhe und 
Schal dürfen da natürlich nicht fehlen. Wer gut eingepackt 
ist, kann unbesorgt in die Kälte gehen. 

Sperrmüll/Sondermüll/ 
Baum-und 

Grünschnittentsorgung
Direkt im neuen Wertstoff zentrum Breitenau (neben 

der RHV Grüne Tonne GmbH an der B17) können Sie 
unbegrenzt Sperrmüll, Holz, Kartonagen, Elektroalt-
geräte oder Problemstoff e entsorgen. Der Zutritt ist 
nur mit der WSZ-Zutrittskarte möglich.

Mit Ihren Anliegen hinsichtlich Zutrittskarte, 
wenden Sie sich bitte an unser Bürgerservice beim 
Postpartner Fr. Thüringer, 02630-38370-61.  Der 
Zutritt zum WSZ ist nur für Privatpersonen gestat-
tet, jedoch nicht für Gewerbebetriebe.  

Folgende Abfälle können rund um die Uhr im 24/7 
Bereich, ohne Zutrittskarte abgegeben werden: Kar-
ton, Papier, Verpackungsglas, Tierkörper und Alttexti-
lien 

Weitere Fraktionen wie beispielsweise Reifen, künst-
liche Mineralfasern oder Eternit können zu den Öff -
nungszeiten direkt bei der RHV Grüne Tonne GmbH, 
kostenpfl ichtig entsorgt werden.

Die aktuell gültigen Öff nungszeiten:

 WSZ Breitenau FCC Schlöglmühl
 von bis von bis

Montag 07:00 16:00     
Dienstag 07:00 16:00 07:00 18:00
Mittwoch
Donnerstag 07:00 19:00
Freitag 07:00 16:00 07:00 18:00

Achtung: Die Zufahrt muss bis spätestens 
15 Minuten vor Betriebsschluss erfolgen

Baum- und Grünschnitt 
können Sie im WSZ Breitenau von 

Montag bis Sonntag von 07:00 bis 19:45 Uhr

mit Ihrer Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen – 
Zutrittskarte KOSTENLOS abgeben.

©
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Erste anwaltliche 
Auskunft

06.03.2025 15:00 - 17:00 Uhr
Mag. Dietmar KRAMMER

Hauptstraße 6, 02630 / 33655
Nur gegen Voranmeldung.

  Landeskindergarten
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Die kalte Luft stärkt unser Immunsystem, beschert uns 
eine „freie Nase“, lässt uns wieder gut durchatmen und gibt 
uns Energie für die bevorstehende Sportstunde. 

Der kurze Marsch durch den Park befl ügelt unsere Vor-
freude noch ein bisschen, wissen wir doch jetzt, dass es 
nicht mehr lange dauert, bis wir uns endlich für das belieb-
te Jumpen umziehen können. 

Auch hier sind wieder viel Orientierung, Eigeninitiative 
und Selbstständigkeit der Kinder gefragt. Alles ausziehen, 
auf einen Platz legen, das Turngewand anziehen und kon-
trollieren, ob die Wasserfl asche gut gefüllt ist. Wir Erwach-
senen begleiten und unterstützen die Kinder, in dem, was 
sie tun, gleich nach Maria Montessori´s Motto „Hilf´ mir, es 
selbst zu tun“! 

Und dann geht’s endlich los – eine Stunde voller Spaß, 
Bewegung & Spiel. Wir nehmen unsere Körper wahr - 
schwungvoll, balanciert, kontrolliert, kräftig und einem 
Rhythmus folgend. Nicht nur der Körper gerät ins Schwit-
zen, auch unser Gehirn, das den Bewegungen folgen muss, 
Befehle an die einzelnen Körperteile sendet und verarbei-
tet. 

Schwer fällt uns der Abschied von den Trampolinen. 
Nachdem alle wieder um- und angezogen sind, bereiten 
wir uns für den Heimweg vor. Es geht eine Schar voll lä-
chelnder Menschen, die sich wohl fühlen, etwas Gutes mit-
einander erlebt haben und positive Energie versprühen! 

ALLES BRAUCHT SEINE ZEIT:
Die Zeit ist immer da. Wir können sie jedoch nicht hören, 

nicht fühlen und nicht riechen.

Jedoch können wir sehen, was sich im Laufe der Zeit ver-
ändert: an Pfl anzen und Bäumen in unserem Garten z. b. 
wenn es in unserem Nistkasten ruhig geworden ist, keine 
Bienen und Käfer mehr zu entdecken sind und alle Blätter 
verschwunden sind, dann wissen wir, dass die Winterzeit 
gekommen ist- auch wenn der Schnee noch auf sich war-
ten lässt.

Alles braucht seine Zeit. Auch wir brauchen Zeit zum 
Spielen, zum Arbeiten, zum Essen, zum Anziehen, zum 
Ausruhen, für Unternehmungen und zum Schlafen.

Durch immer wiederkehrende Ereignisse im Tages- und 
Wochenlauf helfen wir den Kindern, ihr Zeitgefühl zu ent-
wickeln.

Zeit lässt sich messen: So hängt in jedem Gruppenraum 
eine große Uhr mit gut lesbaren Ziff ern und gut erkennba-
ren Zeigern.

Am Wochenkalender werden wichtige Aktivitäten eines 
Tages festgehalten.
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An der Wetteruhr können wir das jeweilige Wetter eines 
Tages einstellen.

An unserer Jahresuhr können wir die Zeitspanne eines 
Jahres „erfassen“ und so erkennen die Kinder auch, dass 
sie in einem der 12 Monate ihren Geburtstag haben und 
dass auch verschiedene Feste immer wieder im gleichen 
Monat gefeiert werden z. B. Nikolaus und Weihnachten im 
Dezember, St. Martin im November…

Einzelnen Monate haben wir auch mit Hilfe unseres Lie-
des: „Januar, Februar, März, April, die Jahresuhr steht nie-
mals still…“ schon in richtiger Reihenfolge geübt.

Bewusst wird uns Zeit auch dann, wenn wir etwas kaum 
erwarten können, so z. B. in der Vorweihnachtszeit, aber 
auch, wenn uns Stunden oder Tage „lang“ werden, weil wir 
uns vielleicht langweilen. Umgekehrt vergeht die Zeit im 
Fluge, wenn wir viel erleben, etwa an so manchen Tagen 
im Kindergarten.

So nähert sich auch schon die lustigste Zeit im Jahr- die 
Faschingszeit, die bereits geplant und vorbereitet wird. 

SO BRAUCHT EBEN ALLES SEINE ZEIT.

Blick & Klick

Am Mittwoch, 12.2.2025, haben die Kinder der 1. Klasse 
am Programm „Blick & Klick“ teilgenommen: einer kosten-
losen, gemeinsamen Aktion der AUVA und des ÖAMTC zur 
Mobilitätsbildung 6- bis 8-jähirger Kinder. 

Lebendig, altersgerecht und praxisnah wurde der Blick 
auf die richtige Sicherung des Schulweges zu Fuß geübt 
und ebenso der Blick auf die richtige Sicherung beim Mit-
fahren im Auto geworfen. Zum Vertiefen des Gelernten ha-
ben die Kinder ein ganz tolles Rätselheft erhalten.

      

              Volksschule

      



Seite 11

Wir freuen uns auf dieses gemeinsame Fest!
Liebe Grüße 

aus der schulischen Nachmittagsbetreuung

CLOWNS UND ZIRKUSZELT
Als Vorbereitung für unser Faschingsfest haben wir 

Clowns in verschiedenen Farben, Formen und Größen ge-
bastelt. Das Thema Zirkus wird uns durch die Faschingszeit 
begleiten und auch das Faschingsfest wird unter dem Mot-
to „Zirkus“ stehen.

Showeinlagen - wie Lieder, Tänze, Jonglieren und Balan-
cieren, werden schon fl eißig geprobt.

NACHMITTAGSSCHULENACHMITTAGSSCHULE
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Nachruf Johann „Murl“ Morgenbesser
Am 3. Februar 2025 schloss 

unseres ältestes aber auch 
Dienstältestes Mitglied EHLM 
Johnann „Murl“ Morgenbesser, 
im 95. Lebensjahr für immer 
seine Augen.

Murl, wie wir ihn liebevoll 
nannten, erblickte am 4. Sep-
tember 1930 das Licht der 
Welt. Am 18.03.1943 musste er 
der Hitlerjugend beitreten und 
wurde während des zweiten 
Weltkrieges, im Alter von nur 

13 Jahren, zum Ortsschutz in Wimpassing bei der Ortsfeu-
erwehr Wimpassing eingesetzt. Seit da an ist er ein wich-
tiges und geschätztes Mitglied unserer Feuerwehr. Murl 
besuchte einige Lehrgänge, wie die Grundausbildung und 
den Gruppenkommandantenlehrgang.

Berufl ich war er als Arbeiter in der Semperit Wimpassing 
tätig. Für seine über 80jährige Tätigkeit als Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr Wimpassing wurde er mit dem 
„Ehrenzeichenzeichen für verdienstvolle Tätigkeit auf dem 
Feuerwehr- und Rettungswesen“ für 25, 40, 50, 60, 70 und 
sogar 80 Jahre ausgezeichnet. 

Von der Marktgemeinde Wimpassing wurde er mit der 
Ehrennadel in Gold ausgezeichnet.

Beim früheren Feuerwehrzeltfest war er für die Grillhüh-
ner verantwortlich und bleibt mit seiner ruhigen und be-
sonnenen Art, besonders aber für seine Antwort „5 Minu-
ten!“, auf die Frage wie lange die Grillhühner noch dauern, 
unvergessen. Auch beim Backhendl-Kirtag in Putzmanns-
dorf war er mit von der Partie und wurde von der FF Ter-
nitz-Putzmannsdorf zum Ehrenmitglied ernannt.

Auch Murl gehörte der erfolgreichen Wettkampfgruppe 
Wimpassing an, welche sich im Jahr 1952 den Landessieg 
in Krems an der Donau holte.

Wir werden unserem Murl in Dankbarkeit für seine lang-
jährige Tätigkeit und die vielen schönen gemeinsamen 
Stunden stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Ein letztes „Gut Wehr“!
Das Kommando der FF Wimpassing

Teilnahme „Burgenland Extrem“
Wir gratulieren unserem Mitglied LM Michael Piringer zu 

seiner sensationellen Leistung bei Burgenland Extrem.

Bei Burgenland Extrem gilt 
es eine Strecke von insgesamt 
120km rund um den Neusied-
lersee zu Fuß zu absolvieren. 

Michael schaff te die 120km in 
20 Stunden und 44 Minuten.

Herzliche Gratulation zu 
dieser Leistung!

Deine Kammeradinnen 
und Kameraden 

der FF Wimpassing
   

 Freiw. Feuerwehr
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Auspumparbeiten in Grafenbach
Am Dienstag, den 11. Februar 2025, wurden wir um 17:06 

Uhr zur Unterstützung der FF Grafenbach zu Auspump-
arbeiten in deren Einsatzgebiet alarmiert. Aufgrund einer 
Reparatur am HLF2 Grafenbach werden wir derzeit zu allen 
Einsätzen mitalarmiert. 

Im Kellergeschoss eines Einfamilienhauses ist es zu einem 
Wasserrohrbruch gekommen. Mittels Nasssauger wurde 
das Wasser aufgesaugt. Nach rund einer Stunde konnten 
wir den Einsatz abschließen und ins Feuerwehrhaus einrü-
cken.

  

Spende an Feuerwehr
Vor der Gemeinderatswahl im Jänner erhielt jeder Wim-

passinger Haushalt ein Dynamo-Solar-UKW Radio von der 
SPÖ Wimpassing als Wahlwerbung. 

Da einige Feuerwehrmitglieder nicht in Wimpassing 
wohnen, überreichte uns die SPÖ Wimpassing vertreten 
durch Bürgermeister Walter Jeitler, Vizebürgermeister Ing. 
Andreas Hofer und GGR Rosa Ehold, eine große Anzahl an 
Radios, um diese den Mitgliedern auszuhändigen.

Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich für die 
großzügige Spende bedanken!

Besuchen Sie unsere Homepage: 
www.ff -wimpassing.at

Mitteilungen
unserer Vereine

Gesundheitsturnen
11./18./25. März 2025

19:00-20:00 Uhr

    

Essen auf Rädern
Für WimpassingerInnen besteht die Möglichkeit, 

Essen auf Rädern zu beziehen. Das Mittagessen wird 
täglich im Landesklinikum Thermenregion Neunkir-
chen, frisch zubereitet und durch unsere Fahrer direkt 
zugestellt. 

Sie können zwischen Normal- und Schonkost, Di-
abetiker- und Diabetikerschonkost wählen. Eine Ta-
gesportion, bestehend aus Suppe, Hauptspeise und 
Nachspeise kostet € 7,-. 

Anmeldungen bitte im neuen Bürgerservice beim 
Postpartner Wimpassing oder telefonisch unter 
02630-38370-61.
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Fotoausfl ug nach Wien
Zum Schwerpunkt „Architekturfotografi e“ begaben 

sich 5 FotografInnen in die Bundeshauptstadt. In der 
Spittelau und im Umkreis der UNO-City entstanden 
interessante Bildwerke, die sicherlich beim heurigen 
Sonderthema der Landesmeisterschaft genützt werden 
können.

Programm der Klubabende
06.03.25 GRUNDELEMENTE: Bildaufbau  - 
 Werner wiederholt seinen Vortrag

13.03.25 Schwarz-Weiß-Fotografi e       
 . . . Ludwig zeigt uns die Facetten

20.03.25 Abgabe  Landesmeisterschaft - 
 wir sammeln alle Einsendungen - 
 je 4 COL, MON + Sond.Thema „Architektur“  
 (ACHTUNG neu: längere Seite 3.840 Px!)“                                

27.03.25 GRUNDELEMENTE: Bildkomposition - 
 ein Workshop mit Tom

03.04.25 Neue Funktionen im Photoshop - Teil 2 - 
 Robert präsentiert „Neutralfi lter“                                

Bei unserem ersten Clubabend im heurigen Jahr 
konnten wir wieder viele Teilnehmer begrüßen, die 
sich teilweise bis spät in die Nacht bestens unterhal-
ten haben.

Aus gegebenen Anlass erhielten alle Besucher ein 
kleines Präsent zum Valentinstag.

Der nächste Clubabend fi ndet am Freitag, dem 21. 
März 2025 um 17.00 Uhr, statt.

VORANZEIGE:

Wir besuchen die Seefestspiele Mörbisch

„Saturday Night Fever”
Termin:   6. August 2025
Anmeldungen  unter Tel. Nr. 0699 10762748

 Erich Ehold, Obmann

  Fotoclub Club 60plus

TIERSCHUTZVEREIN

v.l.n.r. Andreas Morawa, Birgit Bohne, 
Eveline Kunz, Werner Halbauer, Robert Rath 

Stets aktualisierte Nachrichten sind auf der Home-
page www.fotogruppewimpassing.at anzusehen.
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Klasse U18/-73kg, in der er sich mit 4 Ippon-Siegen si-
cher für das Finale qualifi zieren konnte. Eine Unacht-
samkeit am Boden kostete ihm dort den möglichen 
Meistertitel. Mit dieser Silbermedaille meldet er sich 
jedoch nach längerer Verletzungspause jedenfalls ein-
drucksvoll zurück. 

In der gleichen Gewichtsklasse schaff te Alex VRABETZ 
zwei Ippon-Siege und landete wie Christian GREINER
in der Klasse U23/-90kg auf dem sehr guten 7. Platz.

Für die zweite Silberne sorgte der Junioren-Fighter
Niklas WEITZBAUER U23/-81kg der sich zunächst mit 
drei sicheren Ippon-Siegen für sein Finale qualifi zieren 
konnte. Zuletzt wurde er durch einen Armhebel über-
rascht und musste sich mit Platz 2 zufriedengeben.

Für die dritte Medaille aus Wimpassinger Sicht sorg-
te der Jugendkämpfer Christoph VAKIL in der Klasse 
U18/-55kg. Wie all die Jahre zuvor sicherte er sich auch 
heuer wieder seine ÖM-Medaille mit Ippon für Festhal-
tegriff  im Kampf um Platz 3.

Juniorenkämpfer Hozan ARSLAN wurde in der Klas-
se U23/-66kg nach zwei Ipponsiegen erst im Halbfi nale 
durch ein sehr fragwürdiges „Shido“ kampfentschei-
dend bestraft und musste dadurch statt ins Finale zum 
Bronze-Fight. Dort unterlag er dem Nationalteamkämp-
fer Blume mit Ippon für einen geschickten Konter und 
landete zuletzt auf dem für ihn bitteren 5. Rang.

Konstantin PACHER schaff te in der Klasse U18/-81kg 
Rang 9 und auch Clubkollege Thomas SEISER konnte in 
der stärksten Jugendklasse U18/-66kg einen Sieg ver-
buchen.

Cheftrainer Adi Zeltner 
zeigte sich mit den erbrach-
ten Leistungen sehr zufrie-
den, obwohl er überzeugt 
ist, dass die Jungs mit etwas 
Glück durchaus noch weiter 
vorne platziert sein hätten 
können. 

„Da ist für die Zukunft 
noch Luft nach oben.“

Fotocredits: Judoclub 
Wimpassing Sparkasse

05. März 2025

Aschermittwoch
18.30h: Heilige Messe mit Aschenkreuz

Jeden Donnerstag in der Fastenzeit 

um 18.00h Kreuzweg

Pfarre Wimpassing

Judo Club
3 Medaillen bei Österreichi-

schen Meisterschaften
Geschlossen starke Vorstellung unserer

 jungen Truppe
Schwaz in Tirol war heuer der Austragungsort der heu-

rigen Österreichischen Meisterschaft U18/U23. Rund 
300 Judoka aus 50 verschiedenen Clubs aus allen 9 Bun-
desländern kämpften zwei Tage lang um die begehrten 
Medaillen.

Die jungen LZ-Athleten des JC Wimpassing Spar-
kasse schaff ten mit Chef-Coach Adi Zeltner dabei ein 
ausgezeichnetes Resultat, das viel Hoff nung auf weitere 
Erfolge für die Zukunft zulässt.

Mit 3 Medaillen, 
einen Fünften, 
zwei Siebente 
und einen Neun-
ten Rang konn-
ten die heimi-
schen Judoka aus 
dem Schwarzatal 
gleich 7x eine Top-
Ten-Platzierung 
erreichen.

Den Anfang 
machte Askil 
BRUNNER in der 
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Hozan Arslan holt Bronze 
in Prag beim USK-Cup

Wimpassinger Junior wird Dritter beim Int. 
Männerturnier Zagreb Open

Dieses Turnier war zugleich auch 
ein Sichtungsturnier für den öster-
reichischen Junioren-Kader und wird 
bei Erfolg zu den Qualifi kations-Leis-
tungen hinzugerechnet. Insgesamt 
20 Junioren aus Ober- und Niederös-
terreich, Wien und Tirol folgten dem 
Ruf des Nationaltrainer-Duos Jaro-
mir JEZEK und Michael WINKLER. 
Die Wimpassinger LZ-Fighter Hozan 
Arslan, Erik Grabner und Christian 
Greiner, von Cheftrainer Adi Zeltner 

betreut, nahmen diese Herausforderung an und konnten 
sich recht gut in Szene setzen. 
Hozan Arslan (-66kg) Bronze. 
Erik Grabner (-81kg)  musste den Wettkampf aus gesund-
heitlichen Gründen vorzeitig beenden. 
Christian Greiner Rang 7.

Die Gratulation und Überreichung der Trophäen wurde 
im Anschluss durch Doppel-Olympia Sieger Lukas Krpalek 
durchgeführt. Die AUT-Kämpfer U21+AK schaff ten insge-
samt 9 Medaillen bei diesem Event.

Fotocredits: Judoclub Wimpassing Sparkasse

Nordic Sports Goes School

An der Mittelschule Ternitz startete im aktuellen Schul-
jahr ein zweijähriges Projekt unter dem Motto „Nordic 
Sports Goes School“. Die Schülerinnen und Schüler der 1aS 
werden so an den nordischen Sport herangeführt - unter 
anderem durch den aktiven ÖSV-Läufer Florian Steiner, der 
als Langlaufbotschafter fungiert.

Ein besonderer Höhepunkt war der Langlauftag am 23. 
Januar 2025 in St. Jakob im Walde. Bei optimalen Bedin-
gungen setzten die Jugendlichen das Erlernte auf den Loi-
pen um und meisterten ihre ersten Kilometer mit Begeis-
terung. Unterstützt von den Sportlehrer*innen Mathias 
Haller, Martin Pieler und Sabine Rosenberger erlebte das 
Projekt einen gelungenen Auftakt.

Im Frühjahr setzen die Kinder weitere sportliche Impulse, 
wenn sie einen Tag auf Skirollern und Inline-Skates trainie-
ren werden. 

Die Mittelschule Ternitz bedankt sich herzlich beim Öster-
reichischen Skiverband und „Nordic Sports Goes School“ 
für diese großartige Möglichkeit.

Lesespaß für alle – unser El-
ternverein macht’s möglich
Das Deutschlehrerteam der Mittelschule Ternitz bedankt 

sich recht herzlich bei unserem Elternverein für den neuen 
tollen Lesestoff ! Dank dieser großzügigen Unterstützung 
können unsere Schüler und Schülerinnen in spannende, 
lehrreiche und unterhaltsame Bücher eintauchen. 

Mittelschule Ternitz

Alle Wertstoff zentren im 
Bezirk in Betrieb

Da es aufgrund der Umstellung des Müllsystems in un-
serem Bezirk Unsicherheiten in der Bevölkerung gibt, 
möchten wir hier noch einmal ganz deutlich sagen: alle 
Wertstoff sammelzentren im Bezirk (Breitenau, Schlög-
lmühl, Grottendorf) sind selbstverständlich in vollem 
Betrieb. Die Öff nungszeiten entnehmen sie bitte der 
Homepage: neunkirchen.umweltverbaende.at

Mit Beginn des Jahres 2025 wurde die Abfallwirtschaft im 
Bezirk Neunkirchen umgekrempelt. Auf Grund einer neu-
en Gesetzeslage durfte das bewährte Sammelsystem der 
Grünen Tonne nicht mehr weitergeführt werden. Der Ab-
fallmix muss nun bereits zu Hause vorgetrennt werden. Für 
Verpackungen gibt es nun auch im Bezirk Neunkirchen den 
Gelben Sack und die Gelbe Tonne bei Wohnhausanlagen. 

Diese werden vom Unternehmen FCC Schlöglmühl ge-
sammelt und von dort aus in Sortieranlagen in ganz Öster-
reich verbracht. Aus dem gesammelten Abfall mit den Gel-
ben Säcken und Gelben Tonnen werden somit Ausgangs-
stoff e für die Industrie hergestellt. 

Geschlossen wurde somit ledig-
lich die Sortieranlage am Stand-
ort der RHV Grüne Tonne GmbH 
in Breitenau, diese diente zum 
Nachsortieren des Abfalls aus der 
Grünen Tonne. Auch hier ist das 
Wertstoff sammelzentrum in vol-
lem Betrieb.
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Wir freuen uns darauf, die neuen Bücher in den Unterricht 
einzubinden und gemeinsam mit den Kindern die Freude 
am Lesen weiter zu vertiefen! 

Foto vlnr: Edith Wagner, Petra Konrath (Schul-
leitung), Fabienne Schuh sowie Schüler*innen der 
1b, 3aK und 4aK

SÜDWIND WORKSHOPS für 
Schüler:innen der 5. und 6. Schulstufe 

zum Thema „Klima und Wasser“ 

In Kooperation mit der Klimabündnisgemeinde Ternitz 
und dem Verein SÜDWIND fanden am Montag, 27.01.2022 
Workshops an der Mittelschule Pottschach statt.  Was für 
die Schüler:innen und uns alle ein alltäglicher Rohstoff  ist, 
ist für viele Menschen weltweit ein kostbares und nicht 
selbstverständliches Gut. 

Oft ist es Wasser, das aufgrund sich verändernder Klima-
verhältnisse knapp wird. In Form von extremen Wetter-
eignissen, wie Dürren oder Überschwemmungen, kann  
Wasser - vor allem für Menschen im Globalen Süden - zum 
Verhängnis werden. Die Schüler:innen der Mittelschule 
Pottschach befassten sich in den Südwind-Workshops 
intensiv mit den Schwerpunkten Wasser und Klima. Der 
Klimawandel hat nicht nur umfassende Auswirkungen auf 
die Umwelt, sondern verändert auch das tägliche Leben 
von Menschen. Artensterben, Wetterextreme und Nah-
rungsmittelmangel sind nur ein paar dieser verheerenden 
Auswirkungen. Somit muss uns bewusst werden: Die Kli-
makrise ist auch eine soziale Krise und unsere gemeinsame 
Verantwortung. 

1. Schüler*innen-Gesundheitskon-
ferenz der MS Ternitz-Pottschach

Am Freitag, dem 31. Januar 2025 trafen sich Schulspreche-
rin, Klassensprecher*innen und deren Stellvertreter*innen 
aller Jahrgänge erstmalig zu einer Schüler*innen-Gesund-
heitskonferenz am Schulstandort. 

Dabei wurden bereits angebotene gesundheitsfördern-
de Aktivitäten diskutiert sowie neue Ideen gesammelt, die 
von den Lernenden gewünscht wären.

 Außerdem wurde 
die Umsetzbarkeit 
einiger Ideen bespro-
chen und nachge-
dacht, ob bisherige 
Aktivitäten abgeän-
dert werden sollten. 

Herzlichen Dank 
für die eifrige Be-
teiligung und das 

Interesse an der Mit-
gestaltung des ge-

meinsamen Lebens-
raums „Schule“!

Bericht Lehrerfortbildung
Gleich nach den Semesterferien starteten die Lehrkräf-

te der MS Ternitz-Pottschach am 10. Feber 2025 mit einer 
Fortbildung zu den Themen „Bewegung im Unterricht & 
Lehrer*innengesundheit“ in das zweite Semester. 

Die Referentin Katja Schönerstedt von der „Tut gut“ Ge-
sundheitsvorsorge GmbH stellte eine Vielzahl an bewe-
gungsreichen Spielen, die sich sowohl im Klassenraum 
wie auch im Turnsaal oder im Freien umsetzen lassen, vor. 

Im Sinne des handlungsorientierten Lernens und der 
Lehrer*innengesundheit wurden viele davon gleich 
ausprobiert, sodass die Lehrkräfte eine kurzweilige Fort-
bildung mit lustigen Momenten und viel Spaß erleben 
konnten. 

Mittelschule Pottschach
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Rettungsdienst
Rotes Kreuz Neunkirchen, 

Tel. 059/144 65000
Arbeiter-Samariterbund Ternitz, 
Tel. 02630-36904 (nur Vormittag)

oder 14844 (Krankentransportnummer)

Apothekendienst 
Dienstwechsel täglich 8 Uhr

Apothekenruf 1455

 05./11./17./29./30.03.2025
Apotheke Wimpassing, Bundesstraße 30, Tel.: 02630-

30936

06./12./18./24.03.2025
Apotheke Ternitz, Hauptstraße 12, Tel.: 02630-38235

08./09./14./20./26.03.2025
Apotheke Pottschach, F.Samwald Str.28, Tel.: 02630-

37244  

04./10./22./23./28.03.2025
Stadtapotheke Gloggnitz, Hauptstraße 29, Tel.: 02662-

42252

04./10./22./23./28.03.2025
Madonna Apoth., NK, Krinningerg. 17, Tel.: 02635 -62672

01./02./07./13./19./25./31.03.2025
Merkur Apotheke, NK,  Am Spitz, Tel.: 02635-69632               

03./15./16./21./27.03.2025
Apoth. Hl. Leopold, NK, Holzpl. 8, Tel.: 02635-62441

DanksagungenDanksagungen
Herzlichen Dank für die Glückwünsche und Ge-

schenke zu unserer Diamantenen Hochzeit!

Elisabeth und Franz Prohaska

*******

Für die Glückwünsche und Geschenke anlässlich 
meines Geburtstages bedanke ich mich recht herz-
lich!

Franz Prohaska 

Johann Hofer
Kurt Stranz

Gesundheitstelefon 
Ihre telefonische 24-Stunden-

Gesundheitsberatung  Gesundheitsberatung       Wir      Wir gratulieren:gratulieren:
Zur Geburt: 

Valentin Fabrik

70. Geburtstag: 
Monika Saletu

MR Dr. Herbert Pötscher
Raimund Schober
Elisabeth Schranz

75. Geburtstag: 
Gerhard Meindl

80. Geburtstag: 
Herta Maria Bendl

85. Geburtstag: 
Helga Jeitler

90. Geburtstag: 
Elfriede Braunstein
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Ärztedienst
!!!! Derzeit gibt es keinen gesetzlich geregelten 
kassenärztlichen Wochenend- und Feiertagsdienst 
(aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsge-
richtshofes sind Ärztinnen und Ärzte

mit §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflich-
tet, an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschafts-
dienste abzuhalten). 

Die Ärzte von Gloggnitz bis Neunkirchen haben sich 
aber auf eine freiwillige Wochenend- u. Feiertags-
dienstzeit von 8:00 Uhr und 14:00 Uhr geeinigt und 
sind von 9:00 bis 11:00 Uhr in Ihrer Ordination an-
wesend! 

Außerhalb dieser Zeit, sowie in den Nachtstunden 
erhalten Sie in ganz Niederösterreich vom Notruf 
NÖ (erreichbar unter der Rufnummer 141) Hilfe so-
wie in den Landeskliniken !!!!

09./23.03.2025: Dr. Michael Handler
2732 Willendorf, Puchberger Straße 36, 

Tel. 02620/33860

Zahnarztdienst   
 (NEU: jeweils von 9.00 bis 13.00 Uhr)

01./02. März: DDr. Marianne Hahn 
2842 Edlitz, Markt 43, 

Tel.: 02644/37170

08./09. März: Dr. Michael Scheicher
2752 Wöllersdorf, Marktzentrum 6,

Tel.: 02633/43800

15./16. März: Dr. Rainer Loitzl
2651 Reichenau, Erlangerplatz 1,

 Tel.: 02666/2850

22./23. März: Dr. Elisabeth Ingerle
2640 Gloggnitz, Wiener Strr.8a/Top 3, 

Tel.:02662/42188

29./30. März: Dr. Amelia Schlanitz 
2700 Wr. Neustadt, Bahng. 41, 

Tel.: 02622/27711
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